
Landung in der Normandie: Letzter Zeitzeuge Léon Gautier stirbt im
Alter von 100 Jahren
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Frankreich hat einen seiner letzten Kriegshelden verloren. Léon Gautier, der letzte
Veteran des Kommandos Kieffer, das am 6. Juni 1944 in der Normandie landete,
starb am Montag, dem 3. Juli, im Alter von 100 Jahren.

Applaus am 6. Juni für einen Veteran der Landung in der Normandie: Léon Gautier. Er war der
letzte Überlebende des Kommandos Kieffer. Gautier war einer der Franzosen, die mit den
Alliierten an den Stränden der Normandie anlandeten, um ihr Land von den Nazis zu befreien.
Er war das letzte überlebende Mitglied der 177 Soldaten der prestigeträchtigen Einheit
Kieffer, die am 6. Juni 1944 landete. „Ich hatte keine Angst. Meine Kameraden übrigens auch
nicht. Wir wollten als Sieger nach Hause gehen. Wir wollten nach Hause gehen, aber vorher
Frankreich befreien“, bezeugte Gautier im Jahr 2022.

Von seinem längsten Tag unter dem Feuer der deutschen Verteidigung wurde dieser
ehemalige Marinefüsilier nicht müde, den jungen Generationen unermüdlich zu erzählen. Der
Veteran zögerte auch nicht, sich für den Frieden einzusetzen. „Krieg bedeutet, Menschen zu
töten. Menschen töten, das ist kein Vergnügen. […] Krieg ist nicht schön“, sagte er immer
wieder. In Kürze wird ihm an den Stränden der Normandie, die er einst befreit hatte und wo
er sich anschließend niedergelassen hatte und nun im Alter von 100 Jahren verstarb, eine
nationale Ehrung zuteil werden.


